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Amtsblatt zur öaibacher Zeitung Nr. 263.
Freitag, den 18. November 1881.

sii, ? ^ > r ^Erzherzogin Stefanie-Stiftung"
si^^'nogcnsll.se Töchter adeliger Gclchlechter

°'i ,<> ln.. l . J ä n n e r 1 8 8 2
lü<,n. l " b c je » 500 Gulden zu verleihen,
^°°n 4 auf Äöhmen. 2 aus Galizicn, 2 auf
2 ""cherrcich. 2 auf Mähren und Schlesien,
«^l^bcröslcrrcich. Stcicrmark. Kärutcn. Krain

Tirol einfallen.
t,,..^ ^ Äldiüssuilgcn für die Bewerbung um
'"n ^tiftepla^ si»d:
,̂ °>e chclichc Geburt.

^ oas katholische Glaubensbekenntnis,
' lltllich trligiöscr Lebenswandel.
^ °as vull.u'dclc 18, Lebensjahr,
^ lass bie Urwcrbcrin lein anderes zu stände»»

NMiacr Existenz ansreichcndeö Vermögen
l>brr Eintolümcn besitzt,

'̂  dass die Bewerberin einer Familie angehört,
bie in den hcrien» oder Ritterstand eines
l>er gcnanntltt Kronländer aufgenommen ist,

/̂ llusuahmewcifc tann die Verleihung auch
b°nn stattfinden, wenn der Vater der Be»

, torrberin Ritter des Mllria'ThcresicN'Or»
^tN, ist.

Die Stistsplätze werden auf Lebensdauer
"l lehen,

. Das Recht auf den Vezllg erlischt im Falle
" "errhrlichling. durch Eintritt in ein Kloster

^ liei derartig ucrändertcn Vermögrnsvcrhält«
>'tn, infolge deren Bcrmögcnslusigkcit nicht
'^ "achgrwirscn werden kann.

"lesbezügliche Gesuche sind längstens bis
3 1 . D e z e m b e r 1 8 8 1

c Wenden: U „ die Fürst Collorcbo.Manns.
'°>che Lentialtanzlci Wien, I.. Zedlchgasse 8.

^ ^ ^ ^ ^ Das Curatorium.
^ ^ 1 ) LeürfteN^ Nr. 579.

ist d,?!. ^ " einllassigeu Volksschule zu Ralcl
4W tt ^"slrl le mit dem Iahrcsgchalte per
tiere« 'k c" bcm Genusse eines Mturalquar.
Gesuche /'"'l'v zu besehen und sind einschlägige

' l n v n ^ ^ ^ ^ N o v e m b e r 1881
" ^ M i r b e n c n Wrgc hicramts einzubringen,

"""der i^/zutsschulratl) Loitfch. am 14. No-

^ T ^ ) Lenrerinftelle.
^°rn-^ ^ehrcrillslellc an der Volksschule zu
lv^"egg. mit dem Gehalte jährlicher 400 f l.
üel<̂ f ̂ ^ defiuitiucn Ueschung mit dem aus»

^"tl ien. dajs die Gauche yieramts
ein, ^ bis Ende diescö M o n a t e s

Abringen sind.
N n ^ t. Ärzirtsschulrath Adelsberg, am 12ten
^Ncher 1681.

^ l b 2 ^ y HunämaHuNL Nr. 7721.
l)i. ^ wird bekannt gemacht, dass, falls gegen
H ^ c h t i M t der zur

"egung eines neuen Grundbuches der
den ^"tastralgcmcinde Iama
tigtVn ^ ^ s i ^ o g e i , , welche nebst den berlch-
Cupie d c / ^ ^ " ' s l c " der Liegenschaften, der
Ptutololirn ""Ntalmappe uud den Erhebung«-

zu jedermanns Einsicht aufliegen,

^'Nwend, ^ November l. I .
<lthch^"^cn erhoben werden sollten, weitere

!tiih8 .I- ^ ' N o v e m b e r l. I . ,
öuu, ' ^'"nerichts eingeleitet werden.

êb">> ^'s" wird den Interessanten bekannt
be» H' dajs die Ucbcrtragunn der nach 8 118
'," die z,^' "'«urtisi rbarcn Privatsorderungen
3.'t^ '"' G.llndbiichseinlaacn kann, wenn
l "><»ae" 5""e »och vor der Verfassung dieser
l'ssun/ darum ansucht, und dass die Vcr-
°°>en ^,^ " " Grundliuchöcinlanen, in Ansehung
i ^ l vur i?< ' ^ Ärgchrrn gcstrllt werden lan».
"Nchuiw >,')°"f " u " 14 Tagen nach der Kund»
l„ jt , ^ ' 2 Edictcs statifinden wird.

°̂ Ml>er N"l2g."'cht Kraiuburg, am 16ten

(bibb—1) KunämaHun, Nr. 15,878.
Vom gefertigten l. k. stadt.'dclcg. Bezirks«

gerichte wird bekannt gemacht, dass die^auf
Grundlage der zum Behufe der
Anlegung eines neuen Grundbuches für
die Catastralgemeiude Zwifcheutvässern,
Svilje, Sniza, Preska, Studentschitsch.

Goloberdo, Schiebe uud Topol
gepflogenen Erhebungen verfassten Bcsitzbogen
nebst den berichtigten Verzeichnissen der Liegen«
schuften, die Copic der Eat astralmappe und die
über die Erhebungen aufgenommenen Protokolle
in der Amtslanzlei vom 15. November l. I .
an durch 14 Tage zu jedermanns Einsicht auf»
liegen, und bafs für den Fall, als Einwcndun»
gen gegen die Äichtigleit der Besihbogcn, welche
»wohl hiergcrichls als auch bei dem Leiter der

Erhebungen mündlich oder schriftlich eingebracht
werden tonnen, erhoben werden sollten, zur
Vornahme der weiteren Erhebungen der

12. D e z e m b e r l. I . ,
vormittags 9 Uhr, in der AmlStanzlei bestimmt
wird.

Zugleich wird den Interessenten bekannt
gegeben, dass die Uebertragung der nach 8 118
des allgemeinen Grundbuchsgcsctzcs amortisier'
baren Forderungen in die neuen Grundbuchs«
einlagen unterbleiben tann, wenn der Vcrpflich»
tetc noch vor der Verfassung dieser Einlagen
darum ansucht und dass die Verfassung jener
Grundbuchseinlagcn, rücksichtlich deren ein sol«
chcs Begehren gestellt wird, nicht vor Ablauf
von 14 Tagen nach Kundmachung dieses Edic»
tcs stattfinden werden.

K. l. städt^deleg. Bezirksgericht Laibach,
10. November 1881.

(5138—1) ckunämlltkunll. Nr. 6047.
Es wird bekannt gemacht, dass in Gemäß»

hcit des H 25 des LandcsgcscheS vom 25sten
März 1874. L. G. B l . vom 7. M a l 1874 9lr.
12, die auf Grundlage der zum Äehufc der

Anlegung eines neuen Grundbuches für
die Catastralgcmeinde Altlinden

gepflogenen Erhebungen verfassten Besihbogen
nebst den berichtigten Verzeichnissen und Liegen»
schuften, der Copic der Calastralmappe und dem
Erhedungsprotolollin der diesgerichtlichen Amts»
tanzlei bis

30. November 1 8 8 1
zur allgemeinen Einsicht aufgelegt werden, an
luclchem Tage auch über nllfälligc Einwendun»
gen die weiteren Erhebungen vorgenommen
werden.

T>lc Uebertragung aller Privatforderungen,
bei welchen die Ardiugungen der Amortisicrung
eintreten, wird unterbleiben, wenn der Vcrpflich»
tete binnen 14 Tagen, von unten angesätem
Tage an, um die Nichtübertragung ansucht.

K. t. Bezirksgericht Tfchynembl, am 12tcn
November 1861.

Oznanilo. št. 6047.
Na znaoje ao dajo, da so vslod § 25 de-

želne poatavo od 25. marca 1874 na j>odlagi
poizvodovanja eostavljono posostno pole, so
popravljonimi kazali noprimičnin, so poBnetki
katastorakih map so zapianiki vrod, ki so ao
pisali o poizvcdbali za
napravo novih zemljiških knjig
za Jkatastersko občiiio Siaro Lipo,
izložono y občni progled pri podpiaani c. kr.
okrajni sodniji do

30. novembra t. 1.,
na katoroga so bodo pričolo daJje poizvedbo,
ako bi so ugovarjalo zoper pravost posost-
uih pol. , . .

1'ronašanjo vsoh privatnih torjatov, pri
katorih nastopijo pogoji vmrtvonja (amorti-
ziranja), so bodo opustilo, ako dolžnik

do 3 0. uovombra t. I.
prosi, da ao töijatvo no pronoso.

C. kr. okrajna sodnija črnoinoljska dno
12. novombra 1Ö81.

(5137_1) K u n d m a c h U N s t . Nr. ,3.6,4.
Vom l. t. Oberlanbesgerichte für Stciermarl. Kärnten und Kram in Graz werben über

erfolgten Ablauf der Edictalfrist zur Anmeldung der Belastungsrechte aus die in dem neuen
Grundbuchc für die nachbczcichucten Catastralgcineindcn enthaltenen Liegenschaften alle diejenigen,
welche sich durch den Bestand oder die büchcrliche Rangordnung einer Eintragung in ihren Rechten
vcrlcht erachten, aufgefordert, ihren Widerspruch längstens bis E:>be M a i 1 8 8 2 bei
dein brtleffenden l. k. Gerichte, wo auch das neue Grundbuch eingesehen werben kann, zu
erheben, widrigenfalls die Eintragungen die Wirkung grundbücherlicher Eintragungen erlangen.

Eine Wiederrinsrhuna. gegen das Versäumen der Edictalfrist findet nicht statt- »uch
ist eine Verlänaerlma der letzteren für einzelne Parteien unzulässia. ^ _ ^ » »

^ C a t a s t r e l g e m e l n d e B e z i r k s g e r i c h t Rathsbeschluss v o m

A !
1 St. Gregor Grohlaschiz b. Oltober 1861, 1.12,160.

2 St. Barbara Lack 12. . 1881, 1.12,330.

3 Weiniz Relfniz 12. „ 1881, 1.12,387.

4 Obnlanomla Idr ia 26. „ 1861. g. 12,926.

Graz am 9. November 1881.

(5136-1) Kundmachung. Nr. 13.614.
Vom k. l. steierm.-kiirnt.'krain, Oberlandcsgcrichle in Graz wird bekannt gemacht, dafs die

Arbeiten zur Neuanlcgung der Grundbücher in den unten verzeichneten Catastralgemcinden dcS her«
zogthums Krain beendet und die Entwürfe der bezüglichen Grundbuchscinlagen angefertiget sind.

Infolge dessen wird in Gemähheit der Bestimmungen des Gesetzes vom 25. Ju l i 1871,
R. G. Nr. 96, der 1. D e z e m b e r 1 8 8 1 als der Tag der Eröffnung der neuen Grundbücher
der bezeichneten Catastralaemeinden mit der allgemeinen Kundmachung festgesetzt, dass von dirscu»
Tage au neue Eigenthums«. Pfand« und bücherliche Nrchte auf dir in den Grundbüchern ein«
getragenen Liegenschaften nur durch Eintragung in das bezügliche neue Grundbuch erworben,
beschränkt, auf andere übertragen oder aufgehoben werden können.

Zugleich wird zur Richtigstellung dieser neuen Grundbücher, welche bei den unten bezeich-
neten Gerichten eingesehen werden können, das in dem obbezogcnen Gesetze vorgeschriebene
Verfahren eingeleitet, und weiden demnach alle Personen:

») welche auf Grund eines vor dem Tage der Eröffnung des neuen Grundbuches erworbenen
Rechtes eine Aenderung der in demselben enthaltenen, die Eigenthums« oder Brsitzver»
Hältnisse betreffenden Eintragungen in Anspruch uehmen, gleichviel, ob die Aenderung durch
Ab-. Zu« oder Umschreibung, durch Berichtigung der Bezeichnung von Liegenschaften oder
der Zusammenstellung von Grundbuchslörpcrn oder in anderer Weise erfolgen soll -

l>) welche schon vor dem Tage der Eröffnung des neuen Grundbuches auf die in demselben
eingetragenen Liegenschaften oder au, Theile derselben Pfand-, Dienstbarteits- ober andere
zur büchcrllchen Eintragung geeignete Rechte erworben baben, foferne diese Rechte als zum
alten Lastenstandc gehörig eingetragen werden sollen ui,d nicht schon bei der Anleauna des
neucu Grundbuches in dasselbe eingetragen wurden. —

anfgcfordcrt. ihre dirsfälligen Anmeldungen, und zwar jene, welche sich auf die Belastungsrrchte
unter d beziehen, in der im 812 obigen Gesetzes bezeichneten Weise längstens bis zum letzten
N o v e m b e r 1882 bei den betreffenden unten bezeichneten Gerichten einzubringen, widrigen« das
Recht auf Gcltendmachung der anzumeldenden Ansprüche denjenigen dritten Personen gegenüber
verwirkt wäre, welche bücherlichc Rechte aus Grundlage der in dem neuen Grundbuche ent-
haltenen und nicht bestrittenen Eintragungen in gutem Glauben erwerben.

An der Verpflichtung zur Anmeldung wird dadurch nichts geäudert, dass das anzumeldende
Recht aus einem auher Gebrauch tretenden öffentlichen Buche oder aus einer gerichtlichen Er-
ledigung ersichtlich, oder dass ein auf dieses Recht sich beziehendes Einschreiten der Parteien bei
Gcnchl anhäligig ist.
eine V « l ä n « 3 . ! ^ ^ ' " ^ ^ aegen das Versäumen der Edictalfrist findet nicht statt; auch ist
clne Verlängerung der letzteren fur einzelne Parteien unzulässig. « , ' , « , ,

j I C a t a s t r a l a e m e i n b e V e z i r l s g e r i c h t « a t h s b e s c h l u s s v o m

AI
1 Mannsburg Stein h. Oltober 1881. Z. 11,884.

2 Sittich Sittich 5. . Z88^ I . 11.923.

2 Zeier Lack 5. ^ i g g ^ g ^ n .

4 Smarza Stein 12. . 1861, Z. 12.158.

b Nach Kronau 12. , 1861, Z. 12,209.

6 Ratschach Ratschach 26. „ 1881, g. 12.611.

? Karlstädtervorstadt Laibach 26. „ 1881. Z. 12,617.

8 Weinberg Tschernembl 26. „ 1381, g. 12.63?.

9 Duplach Neumarltl 26. „ 1881, Z, 12,779.

10 Iderskllog Idria 26. . 1881, Z. 12,937.

Graz am 9. November 1881.

A n z e i g e b l a t t .
§pcctasarji

Dr. Hirsch
*rt (o u S*. h * ! l t t » H>ankh«lten i«ber
**k'i*%Ä e t o l t l t r)' '»*b«?<"ibcre Harn-ftt>«»oWK8Se' Pollutionen, Man-
?°h»fir o b e ' •yiihllltlnoh« Oe-
«•» P?f^ " aa«tau«Bohl«Ko, Flu««
" a t i tntcn n o h n * 5VriifYi(lbrint(i br«
•ohftf,,.' »ad) nantatar, wUien-
**>U|" i ? r M'thode nnt«r Oa-

liiS k f t r*»«t»r Zott grründ-
U». l ° ö Cbiocret). DL-biiiation:

I ** a«lta a»
 U f ) r «onoror ninfiifl »•- S

B^ 4»a d ,»»Qoh brleflloh nud wer- >a>
« ^ ^ ^ ^ * * Modloament« besorgt. "^

(4847-3) Nr. 9495.

Zweite erec. Feilbietung.
Am 21. November 1 8 8 1 , vor-

mittags von 11 bis 12 Uhr, wird ge-
mäß diesgenchtlichen Bescheides und Edic-
tes vom 12. Juli 1861. Z. 6105. die
dritte exec. Fcilbietung der dem Florian
Slllbic gehörigen, gerichtlich auf 2881
Gulden geschätzten Realität Einl.. Nr.
132 Steuergemeinde Ialilaniz stattfinden.

K. k. Bezirksgericht Littai. am 21sten
Oltober 1881.

(5109-3) Nr. 6228.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Egg wird

bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Navnikar als Vater und gesetzlicher Ver-
treter der minderjährigen Vertha und
Pavlina Ravnilar fowie des Curators M i -
chael Lavrai die freiwillige Veräußerung
der zugunsten der genannten minder-
jährigen, in der Depositenkasse kud L
VI, loi. 287 erliegende« Pretiosen sowie
die Verpachtung der Realitäten Urb.»
Nr. 64 und 6 4 ^ »ä Hof Moräutjcher
Dominicalisten und Urb.»Nr. 59 g,cl
Pfarrgilt Moräutsch bewilliget und zur
Vornahme derselben die Tagjatzung auf den

22. November 1 8 8 1 ,
vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts an-
geordnet worden.

K. k. Bezirksgericht Egg. am 9. No«
vember 1881.

(5050-3) Nr. 24,31b.

Zweite exec. Feilbietuna.
Laibach wird belannt gemacht-

Es werde in der Elecullonssache der
n> ..: °"^l°c""lur w bleach g^m
Mathias Klantar von Vrum.dorf bei
fruchtlosem Verstreichen der ersten 3 l̂lbie<
tungs'Tagsatzung zu der mit dem dies-
gerichtlichen Uescheide vom 13. I u l l 1881,
Z. 15.838. auf den _

3 0. N o v e m b e r . I .
angeordnete zweite» excc. Fälbletung der
Realität Einl..Nr. 64 ^6 Sonnen mit
dem «„hange des obigen Bescheides ge-
schritten.

Laibach am 2. November 1681.
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(4823—1) Nr. 3796. ,

Reassutnierung
dritter ezec. Feilbietung.

Bom l . t. Bezirlögenchte Scuo>et>ch
«ird kundgemacht.

Ueber Ansuchen des Johann Kaviii
von Prüwald gegen Anton Slinar von
Senoselsch wird die mit dem Bescheide
vom 4. Ottober 1880. Z. 36tt9, auf
den 18. Dezember Iu80 angeordnete und
sohln Me r l e dritte efcc. Feilbielung der
sicalnät Urb.-Nr. 42 »ä Herrschaft Se.
noselsch re«^5UlU2uäo auf den

10 . D e z e m b e r l. I . ,
vormittags von 11 bi« 12 Uhr, hier-
gerichls mit dem ursprünglichen Bescheids-
anhange angeordnet.

Senoselsch am 4. Oktober 1881.
(4980—1) Nr. 90137

Executive
Realitätenversteigerung.
Vom l. l . Bezirksgerichte Mottling

»lrd bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Georg Kump

von Mottl ing die exec. Versteigerung der
dem Mart in Vramiar von Sleindolf ge-
hörigen, gerichtlich auf 1275 f l . geschätz,
ten Realitäten sub Exlr.«Nr. 30 und 35
der Steuergemeinde Sleindolf bewilligt und
hlezu drei Oellbietungs'Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

2. Dezember 1 8 8 1 ,
di« zweite auf den

7. J ä n n e r
und die dritte auf den

3. F e b r u a r 1 6 8 2 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
lm Amtsgebäude mit dem Anhange an»
geordnet worden, dass die Pfandrealitäten
bei der ersten und zweiten Fettbielung nur
um oder über dem Schätzungswert, bet der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden.

Die Ulcitationsbeolngnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Badium zu Handen
der Llcltationscommission zu erlegen hat,
sowie die Schätzung sprotololle und die
Orunobuchsextracle tonnen ln der oies-
gerlchllichen Registratur eingesehen werden.

«. l . Bezirksgericht Mottl ing, am
27. August 1881.
"(44ü4—1) Nr. 7290.

Erinnerung
an den unbekannt wo bcfindllchen Oeorg
und Franz M i l h a r i i i und deren

unbelannte Rechtsnachfolger.
Von dem l.t. Bezirksgerichte Adelsberg

wird den unbekannt wo befindlichen Georg
und Franz Milhalölt und teren unbelann»
ten Rechtsnachfolgern hiemit erinnert:

Ls habe wider sie bei diesem Gerichte
Lulas Orajem von Mautersoorf Ar. 26
die Klage auf Anerkennung seines Eigen»
thumsrechles rückstchllich der Realität
Ucb.'Nr. 1 1 * / . aci Adelsberg eingebracht,
wmüber die Tagfatzung zur Verhandlung
dieser Rechtssache im ordentlichen münd-
lichen Verfahren auf den

22 . Dezember 1 8 8 1 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
Nnhange des 3 29 allg. O. O. angcoro«
net wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
villleicht aus den l. l.Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Dr. Eduard Deu, Advocat in Adelsbcrg,
al« Eurator »ä »ctum bestellt.

Die Geklagten werten hievon zu dem
Ende vnslandiget. damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmaßiaen Wege einschreiten und
die zu ihrer Venheidiaung erforderlichen
Schritte einleiten «nnen. widrigen« diese
MechlSsache mit dem aufgestellten Eura«
tor nach den Bestimmungen der Gerichts»
ordnung verhandelt werden und die Ge»
klagten, welchen es übrigens freisteht,
ihre Rechtsbehelfe auch dem benannten
«lurator an die Hand zu geben, sich die
aus einer Berabsäumung entstehenden
Folgen selbst beizumessen haben werden.

K l. Bezirksgericht Adelsberg, am
12. August 1881.

(4355—1) Nr. 4203.

Neuerliche
dritte ezec. Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Sittich
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei die mit dem Bescheide vom
4. Ju l i 1379. Z . 3488. auf den 27slen
August 1879 angeordnet gewesene und
mit dem Bescheide vom 6. August 1879,
Z. 2958, sistierle drille exec. Fellbielung der
dem Franz Bregar von Gradilschet ge»
hörigen Realitäten Reclf..Nr. 408'/ , »ä
Herrschaft Wcixelburg und tom. V, paß.
15, neuerlich auf den

1. D e z e m b e r 1 8 8 1 .

vormittags 11 Uhr, hiergerichls mit dem
Beisätze angeordnet, dass hiebet obige
Realitäten allenfalls auch unter dem
Schätzungswerte von 9550 f l . an den
Meistbietenden hintangegeben werden.

K. l. Bezirksgericht Sittich, am 22sten
September 1881.

(5113—1) Nr. 5540.

Executive Feilbietungen.
Vom k. k. Bezirksgerichte Lact wird

zur Vornahme der öffentlichen Feil»
bletung der auf 2055 st. ö. W. geschätzten
Realität Emlage-Nr. 4 der iiatastral«
gemeinde Kovstiverh des Hermagor Ielov-
tan von Bulooverh der

23. Dezembe r 1 6 8 1
für den ersten, der

27. J ä n n e r
für den zweiten und der

26. F e b r u a r 1 8 8 2
für den dritten Termin mit dem Vei-
atze bestimmt, dass dlese Realität, wenn
ie bei dem ersten oder zweiten Termine

mcht wenigstens um den Schätzungswert
vertauft würde, bei dem dritten Ter»
tmne auch unter demselben hintangegeben
wtrd.

Kauflustige haben daher an den ob«
bestimmten Tagen von 11 bis 12 Uhr
vormittags hlergerichts im Schlosse zu
erscheinen und können vorläufig den
Grunobuchsstand im Grundbuchsamte und
die Feiloie.tungKbeoingmsse in der Kanzlei
des obgenannten Bezirksgerichtes einsehen.

Lack am 26. Oktober 1681.

(4262 -1 ) Nr.666tt.

Erinnerung
an die unbekannten Erben des Mathias

S c h e l e von Dorn.
Vom l. l. Bezirksgerichte Adelsberg

wird den unbekannten Erben des Mathias
Schele von Dorn hienm erinnert:

Es habe wider sie bet diesem Gerichte
Anton Schele von Dorn die Klagt auf
Anerkennung der Indebitehaflung der
auf Grund des Kaufvertrage« vom 12ten
Juni 1858 für Mathias Schele auf der
Realität Urb.-Nr. 11 al! Prem haften-
i>cn Forderung pr 136 f l . eingebracht,
worüuer die Tagsatzung zur summarischen
Verhandlung dieser Rechtssache auf den

22. Dezember 1 8 8 1 ,

vormittags 9 Uhr, mit dem Anhange
des ß 18 des Sunimarverfahrens angeord-
net wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte uudelannt und dieselben
vielleicht aus den l. t. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den k. l. No»
tar Paul Besrljal von Adelsberg als
Curator »ä actum bestellt.

Dle Geklagten weiden hlevon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wegen einschreiten
und die zu »hrer Vertheidigung erforder-
lichen Schritte einleiten können, widliqens
diese Rechtssache mit dem aufgestellten Eu-
rator nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden und die Ge-
tlaalen, welch.n es übrigens freisteht, ihre
Rechtsbehelfe auch dem benannten Eura-
tor an die Hand zu geben, sich die aus
einer Verab«aumuna entstehenden Folgen
selbst belzumcssen haben werden.

K. l. Bezirksgericht Ndelsberg. am 3ten
August 1881.

(5099—l) Nr. 6237.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Die dritte e;ec. Fellbietung der Jo-
hann Soele'schen Realität Bond V, loi.
25 »ä Freuoenthal pr. 2645 ft., wird
auf den

17. D e z e m b e r 1 8 8 1 ,
vormittags 11 Uhr, mit dem frühern
Anhange übertragen.

K. t. Vezirtsaericht Oberlaibach, am
17. S'plember 1861.

(4997—1) Nr. 5250.

Erinnerung
an Johann K r » z a n i i , unbekannten

Aufemhalles.
Von dem l. l.Bezirlsgerichte Landstraß

wird dem Johann Kr>ja»ii, unbekannten
Aufenthaltes, hiemit ermnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Franz Vailorc von Heiligenlreuz
Nr. 47 die Klage auf Ersitzung der Rea>
lität Berg Nr. 1 aä Herrschaft Landslrah
eingebracht, worüber die Tagsahung zm
ordentlichen mündlichen Verhandlung auf

den 3. Dezember 188 1 ,
vormittags 8 Uhr, angeordnet wo, den ist.

Da der Aufenthaltsort des Gellaglen
diesem Gerichte unbelannt und derselbe
vielleicht aus den t. l. Erblanden abwesmd
ist, so hat man zu dessen Vertretung und
auf dessen Gefahr und Kosten den Herrn
Johann Kalin von Landstraß als Eura<
tor »ä »ctuin bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem Ende
verständiget, damit er allenfalls zur rech-
ten Zelt selbst erscheinen oder sich ell,en
andern Sachwalter bestellen und diesem Oe»
richte namhaft machen, überhaupt im ord»
nungsmaßigen Wege einschreiten und die zu
feiner Vertheidigung erforderlichen Schritte
einleiten könne, widrigens diese Rechtssache
mit dem aufgestellten Curator nach den Be-
stimmungen der Gerichtsordnung verhandelt
werden und der Gellaale., welchem es
übrigens freisteht, seine Rechtsbehelfe auch
dem benannten Curator an die Hand zu
geben, sich die aus einer Verabjäumung
entstehenden Folgen selbst beizumcssen haben
wird.

K. t. Bezirksgericht Landstraß, am
5. Ollober 163 l.

(42Ü3—1) Nr. 8053.

Erinnerung
an Franz K r i j a j . unoelannlen Nufent»

Halles.
Von dem l. t. Bezirlsaerichte Adels-

berg wird dem Franz Kli jaj, unbekannten
Aufenthaltes, hiemlt erinnert:

Es habe wider ihn als 2ben nach
Mathias K r , ^ j von Mmitersoorf be>
diesem Otrlchle Iosefa Vaoreni i von
Adelsberg uud Dr. E uald Deu (als
Curator der n,j. Johann, Josef, Aluis.
ttndieas, Max und tlnlon iiaorenöö) die
Klage lls pl208. 1. Sepiember 1^8l.
Z. 8053, aus Zahlung des Darlehens,
betill^s pr. l l ü st. f. A. emgcbrachl,
woruver dle Tags^yuna auf den

2 2. Dezembe r l K 8 l ,
vormittags 9 Uhr, hlergerichts angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbelannt und derjelbc
Mllleicht aus den l. t. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung und
auf seine Gesahr und Kosten den H.rrx
Paul Beselial, t. l. Notar hier, als Eu.
rator kä »ewm bestellt.

Der Geklagte wird hleoon zu dem
Ende verständiget, damit er allenfalls
zur rechteil Zelt selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, lib>rhllupl
im ordnungsmäßigen Wege elnichrellen
und die zu seiner Vertheidigung erforder»
lichen Schritte einleiten könne, widrigen«
diese Rechtssache mit dem aufgestellte»
Euralor nach den Bestimmungen der Ge>
richtsordnung verhandelt werden und der
Geklagte, welchem es übrigens freisteht,
seine Rechtsbehelfe auch dem benannten
Curator an die Hand zu geben, sich die
aus einer Verabsüumung entstehenden Fol-
gen selbst beizumcssen haben wird.

K. l . Bezirksgericht iloelsberg. am
10. September 1681.

(5100 -1 ) Nr. 6652.

Uebertragung
erecutiver Feilbietungen.

Die unter Zahl 5209 bewilligte ^
cutlve Fellbietnng der Lormz Peleln >«"
Realität von Oberbresowiz Band V, l " .
99 »ä Freudenthal. wird auf den

9 D e z e m b e r ,
1 0 . J ä n n e r und
1 0 F e b r u a r 1 8 8 2 ,

vormittags von 10 bis 12 Mr, y "
Gerichts mit dem vorigen Anhange u»"
tragen. , «,

K. k. Be;i,lsgericht Oberlalbach, «"
3. Ollober 168l. ^ ^ ^ —
M2-2) Nr. 4533.

l 5 M Nealitätenverlaus.
Die im Orunoouche der He"!^>

Pölland 8ub Nectf..')ir. 332 uno "
vorkommende, auf Peter Kaps ""° ,<H
reuth Hs.'Nr. 4 ver«ewährtc. gench""
auf 547 f l . und 153 fl. bewertete" " '
lilälen werden über Ansuchen der lolN'^
l. l . Finanzprocuralur in ^aibach, ^
Einbringung der Fordeiuna aus
Belpfleuungsausweise vom 30. ^ove"
1877. Z 19.277, per 92 fl. s« lc. s. ""
sammt Anlianss, am ^

2. Dezember 1881 und a"»
13. J ä n n e r 1 8 8 2 ^

um oder über dem Schatzungswert UN
3. Februar 1 6 8 2 , , ^ ,

auch unter demselben in der Ver"
kanzlet, jedesmal um 10 Uhr vorm"«»
an den Meistbietenden feilgeboten w"

K. k. Bezirksgericht Tschernembl,
27. August 186 l .

(4917-3 ) Nr. 60?5'

Relicitation. ^.
Ueber Ansuchen des Josef ^

(durch Herrn Dr . Mencinger) w'l"
Relicitanon der von der MaNli ' ina"
ick von Dvorje erstandenen, im ̂  ^ ^
buche Mlchrlstetten 3lib Urb.-Nr. ^
(tinl.-Nr. 627, 8lib U»b.-Nr. 1 ̂ "Hg
liallirche in Wmtlern, E m l . ' ^ t̂t<
und Einl..Nr. 1322 aä l. k. M ^
gericht Kralllburg vortonimendel», sk . ^
lich auf 4737 f l . bewerteten öieal ^
bew lllg.t und zu deren Vornahm ^
einzige Feilbietul'gs.Tagjatzung ""'

29 . N o v e m b e r 1 6 6 1 ,

vormittags von 10 bis 12 Uh^. ^ t ,
gcrichls mit dem Anhange a " g " ^ ,
dafs die Realitäten auch unter den:"
tzungswerte hintangegeben werdet

Vadium 10 Procent. alN
K. l . Äezirtsg. richt KrainbulS'

6. September 1661 . ^ ^ ^ 7 "
(4757-2) slc.7^'

Executive
NealltätellversteigenK

Bom l. l. Beziltsgerichte 3 " ' «
wird betannt gemacht: ^ Kteue^

Es sei über A»jnct>en des l. l. , l.
amtes Ill.'Feistriz (uom. d.s yo^ ^
Aerars) die exec. Bersteiaerun,, ^^,hlas
O.ora Toms k. bez ehl'N^slvelje ^ .gll-
Tmliil«! ln Orafenvrun" Nr, ^^zhie«
aen. gerichtlich auf 950 st »' cchaft
Realitüt Urb.-Nr. 237 »ä V' , '^> l -
Jablaniz bewilligt und hlcj« " . ^ftt
bletun^s-Tagsahungen, und zwar
""f den , , a f , i

23. Dezember 1 6 v ^ ,
die zweite auf den

20. J ä n n e r
und dle dritte auf den

24. F e b r u a r 1 » ^ ' l Z M '
jedesmal vormittags von 9 t"v ^hanA
>n der Gerich'slan^lei mit de" ^ «
angeordnet worden, dass-d.ePsa „„
be. der ersten und zweiten Fe'lb ' l ' ̂  ^
nm oder über dem Schätzungswer. ^ ^ <
drillen aber auch unter demle^
gegeben werden wird. . «orN^

Die Lic>lalionsbedlngn<M, ^
insbesondere jeder iiicilant vor 8 oel'
Anbote ein wproc. VadluM ^, h^
der iiicltallonscommilsion zu en u ^ t>e
sowie das SchätzungSprotoloU ^^ ^
Grundbuchsertract lännen l ^ ^ n >
gerichtlich/n Registrar e ^ ^

K. l. Bezirlsgericht I U . ' ^ '
2 l . September 1881.
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(4995-1) Nr. 5372.

(Mut i ve
^ecilitätenversteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Landstraß
wnb bclmmt gemacht:

EL sei über Ansuchen des k. k. Steuer-
un'tes Landstraß die exec. Versteigerung
" " dem Valentin Cella'schen Verlasse
n,°" Sam odor zu Handen deö Curators
"ulhills Tassotl in Kroatisch-Bregana ge-
ten^'''.^'ch'lich auf 1711fl. geschätz-
^ l̂ealuät ini Grundbuche der Herrschaft
"uiriz 8ud Urb.-Nr. 42/a bewilliget und
^zu drei Feilbietungs Tagsatzungen, und
«war die erste auf den
.. 14. Dezember 1881 ,
"e zweite auf den
„... 19, Jänner
"»d dle dritte auf den
., 22. F e b r u a r 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
^ der Gerichlstanzlei mit dem Anhange
^geordnet worden, dass die Pfandrealil'ät
°ll der ersten und zweilen Fellbietung nur
^ oder über dem Schätzungswert, bei
^ dritten aber auch unter demselben hint-
"llgegeb^ werden wird.
; D>e Licitatiunsbedingnisse, wornach
"besondere jeder Licita'nt vor gemach-
en Anbote ein 10proc. Vadium zu
Mden der Licitationsconnnission zu er-
u,?"' hat. sowie das Schätzungsprotokoll
dr>,' Grundbuchsrxtract können in
^ ^^gerichtlichen Registratur eiugesehen

10 ^ . ^ ' Bezirksgericht Landstraß, am
^ ^ l t o b e r 1831.

( 5 0 0 l ^ s Nr. 9365.

q) Executive
^alltaten-Versteigerung.

w i r k ? ! ^ k- Bezirksgerichte Adelsberg
ssa c " " " gemacht:

a i> , ^^ " ülier Ansuchen des k. k. Steuer-
t>er d " ^bc rg die exec. Versteigerung
c>ĉ> ' Johann Kapel in Neudirnbach
te>? q ^ " . gerichtlich auf 1581 f l . geschätz-
P "e.alnüt Urb.-Nr. 11 uä Herrschaft
^ u> Neudlrnbach poto. 49 fl. 70 kr.
^ " M und hiezu drei Feilviet.mgs-

ll'atzungen, und zwar die erste auf den
^ I l i . Dezember 1 8 8 1 ,

zweite auf den
u,,., 17. J ä n n e r 188 2

" die dritte auf den
lei>,z ^ - F e b r u a r 1 8 8 2 ,
h i e ? " "ownttags von 10 bis 12 Uhr.
!v0td ^ "''^ be'" Anhange angeordnet
echen"' ^ ^ bie Pfandrealität bei der
odrr i i b ^ zweiten Feilbietung uur um
dritten 3, ^ ^ Schätzungswert, bei der
""geaeb?, " " ^ "nler demselben hint-

Die n ^^ben " ' ^ '
insb^^. ^'"tatlousbedingnisse, wornach
^»bote ^ ^ " Licitant vor gemachtem
^Klc i t t ^p lvc. Vadium zu Handen
'°wie ^H '^^mmissio» zu erlegen hat,
^luildi,, ? ^chähungsprotokoll und der
^Uchti,^ l'ract können in der dies-
t>cn. >u,en Registratur eingesehen wcr-

2?.^^^ezirksgcricht Adelsberg, am

l ^ ^ 1
1) Nr. 9064.

P., . Executive
7«ltätcn-Verstelgerung.

^z>»a'".."ber Ansnchen des eFranz
ä'Ul'll lw . ^lavlna die executiv Feil
? ^ j ° " ber Vellassmasse des Mathias
^ l ia» '"""de„ des Curators Dr. Deu
« e 1 . ' " " gerichllichcm Pfandrechte
8, l ' ^ U ^ ^ u f !295 si. .geschätzten
^ f l - , , b'-?r. 44, Anszng 897. M o .
?'ttnnaz '^ "!"U'lN't ""d h'ez" drei

auf ^'^satzungen, und zwar die

,. ""I den
b die d r i . . " ' Jänner

j . 7"ea>.fden
^ " ' a l v ^ 3 ' b rua r 1882,
3>Nchts "ags von 10 bis 12 Uhr,
d u l d e n > ! ^ " " Anhange angeord«

erste,. ' ^ ^ îe Pfandrealität bei
""d zweiten Feilbietung nu

um oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitatimlsbedingnisse und das
Schätzungsprotokoll können Hiergerichts
eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, am
12. Oktober 1861.

(5104—1) Nr. 7633.

Neassumierung
dritter erec. Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Oroßlaschiz

wird himnt bekannt grmacht:
Es sei über A"suchen des Franz Ber.

davs von P.dem die mit dem diesgericht-
lichen Bescheide vom 1, Juni 1881. Zahl
3538, auf den 10. September 1881 an-
g^oidnrle, sohin über mil dem diesaericht«
lichen Bcschfide vom 4 September 188!.
Z. «051. mit ds,n N.nssiimierung^rechte
sislierle dritte exec. FcilbieUmn ^er dem
<lnton Gernc von Podaoro Nr. 20 r̂«
hörigen, im Grundvuche der Catastral-
aemeinde Podaoro »ud Ei" l .-Nr. 135
vorkommenden Realität neuerlich auf den

19. D e z e m b e r 1 8 8 1 ,

vormittags 10 Uhr, mit dcm vorigen
Anhange angeordnet worden.

K. l . Bezirksgericht Großlaschiz. am
L.November 1881.

(5114—1) Nr. 5436.

Executive Feilbietungen.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Seno-

setsch wird zur Vornahme der öffentlichen
Feilbietung der auf 4140 f l . ö. W. ge°
chätzten Realität des Blas KlemeiM

von Topol Nr. 15, und zwar Urb.»
Nr. 1823 ad Herrschaft Lack, Einlage-
Nr. 13 der Catastralgemeinde St. Cle-
mentis, der

20. Dezember 1 8 8 1
für den ersten, der

24. J ä n n e r
für den zweiten und der

24. F e b r u a r 1 8 8 2
für den dritten Termin mit dem Bei-
atze bestimmt, dass diese Nealitäl, wenn

sie bei dem ersten oder zweiten Termine
nicht wenigstens um den Schätzungswert
verkauft würde, bei dem dritten Termine
auch unter demselben hintangegeben wird.

Kauflustige haben daher an den ob-
bestimmten Tagen von 11 bis 12 Uhr
vormittags Hiergerichts <m Schlosse zu
erscheinen und können vorläufig den
Grundbuchsstaud im Grundbuchsamte und
die Feilbietungsbedingnisse in der Kanzlei
des obgenannten Bezirksgerichtes einsehen.

Lack, den 16. Oktober 1881.

(4882—1) Nr. 7051.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Nassenfuß
wird bekannt gemacht:

' Es sei über Ansuchen des Anton
Kerziönik von Nassenfuß die executive Ver-
steigerung der dcm Johann Z»pan von
Svinslo gehörigen, gerichtlich auf 720 f l .
geschätzten Realität 8ud Urb.-Nr. 77.
Rectf.-Nr. 62 aä Grünhof. bewilliget und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatznngen, und
zwar die erste auf den

1. Dezember 1 6 6 1 ,
die zweite auf den

12. J ä n n e r 1682
und die dritte auf den

26. F e b r u a r 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Amtslocale mit dem Anhange an-
geordnet worocn, dass die Pfandrcalität
bei der ersten nnd zweiten Fcilbietung
nur um oder üli^r dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbcdingnisse, wornach
insbesondere ein jeder Licitant vor ge-
machtem Anbote ein lOproc. Vadium
zu Handen der Licitationscommission
zu erlegen hat, sowie das Schähungs-
Protokolle und der Grundbuchscxtract tön«
nen in der diesgerichtlichen Registratur
eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Nassenfnß, am
18. Oktober 1881.'

(5125—1) Nr. 5939.

Executive
Realltätenversteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Wippach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Frau The-
resia Bianchi in Haioenschaft (durch Herrn
Dr. Vot in W'Ppach) die executive Ver-
steigerung der dem Ialob Urs,ö von Erzel
Nr. 20 und 21 gehörigen, gerichtlich auf
3366 fl. geschätzten Realitäten 2.6 Herr-
schaft Wlppach wm. XXV, xa^. 258 und
264, bewilliget und hlezu drei Feilbie-
tungs - Tagsatzungen, und zwar dle erste

auf den
14. Dezember 1 8 8 1 ,

die zweite auf den
14. J ä n n e r 1 6 8 2

und die dritte auf den
14. F e b r u a r 1 8 8 2 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandrealitäten
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter dem«
selben hintangegeben werden.

Die Llcitationsbedmgnissc, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu
Handen der Licitationscommission zu er-
legen hat, sowie die Schützungsproiotolle
und die Gruildbuchscxtiacte können in
der diesgcrichtlichcn Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Wippach, am
5. November 1681.

(4996—1) Nr. 5373.

Executive
Nealitätenversteigerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Landstraß

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des k. k.

Steueramtes Landstrah die executive Ver-
steigerung der dem Michael Wissiak zu
Handen des factischen Besitzers Josef
Blagousek von Großdolina Nr. 8 gehöri-
gen gerichtlich auf 200U st. geschätzten
Realität, im Grundbuche der Herrschaft
Mokriz «ub Urb.-Nr. 129 bewilliget und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

14. Dezember 1 8 8 1 .
die zweite auf den

19. J ä n n e r 1 8 8 2
und die dritte auf den

22. F e b r u a r 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
m der Oerichtskanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Psanorealität
bei der ersten und zweiten Feilbictung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu Han-
den der Licitationscommission zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprotokoll und
der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

Ä. l . Bezirksgericht Landstraß, am
10. Oktober 1681.

14833—1) Nr. 4539.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t?k. Bezirksgerichte Radmanns-
dorf wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton Sad-
nit von Feistriz die exec. Versteigerung
der dem Oregor Soklic von Sawiz Nr. 14
gehörigen, gerichtlich auf 6328 fl. geschätz-
ten Hubrealilät 8ud Urb.-Nr. 932 ad
Herrjchast Vcldcs bewilligt und hie^u
drei Feilbietungs»Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

10. Dezember 1 8 8 1 ,
die zweite auf den

10. Jänner 1882
und die dritte auf deu

10. Februar 1882,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr
»n der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandicaliiät
bei der ersten und zweiten Feilbietung

nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere ein jeder Llcitant vor ge-
machtem Anbote ein lOproc, Vadium zu
Handen der Licitatiunscommission zu er-
legen hat, sowie das Schätzungsprotokoll
und der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Radmannsdorf,
am 16. Oktober 1881.

(4824—1) Nr. 2665.

Executive Feilbietungen.
Vom l. k. Bezirksgerichte Senosetich

wird zur Vornahme d,r öffentlichen Feil-
bietung der auf 2930 f l . ö. W. geschätzten,
dem Anton Iurca von Landol gehörigen,
im Grundbuche der Herrschaft Luegg «ul^
Urb.-Nr. 146 vorkommenden Realität der

3. Dezember 1 8 6 1
für den ersten, der

14. J ä n n e r
für den zweiten und der

15. F e b r u a r 1882
für den dritten Termin mit dem Bei-
sätze bestimmt, dass diese Realität, wenn
sie bei dem ersten oder zweiten Termine
nicht wenigstens um den Schätzungswert
vei kauft würde, bei dem dritten Termine
auch unter demselben hintangegeben wird.

Kauflustige haben daher an den ob-
bestimmten Tagrn von 9 bis 12 Uhr vor-
mittags hiergerichtö zu erscheinen und
können vorläufig den Grundbuchsstand im
Grundbuchsamte und die Feilbietungs»
bedingnisse in der Kanzlei des obgenann-
ten Bezirksgerichtes einsehen.

Senosetsch am 29. September 1881.

(4930—1) Nr. 7737.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.
Vom l. l . Bezirksgerichte Aoelöberg

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der FranciSca

Hnidarsic' nun verrhel. Treo (durch Ig<
naz Wutscher) M o . 73 f l . die mit Be»
scheid vom 25. Ma i 1878, Z. 6071,
bewilligte, sohin Werte dritte executive
Feilbietung der dem Michael Aelhar ln
St . Peter gehörigen, auf 2530 f l . be-
werteten Realitätenhiilflc Urb.Nr. 20 ' / , ,
Auslug 1676 aä Prem, reassumierl und
die Tagsatzung mit dem vorigen Anhange
auf den

1. D e z e m b e r 1 8 8 1 ,

vormittags 10 Uhr, Hiergerichts angeord«
net worden.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg, am
3. September 1881.

(5040—1) Nr. 848 l .

(ilecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Mittat wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. l . Steuer»
amtes Littai (noin. des hohen l. l. Arrars)
die exec. Versteigerung der dem Johann
Malos in Gradische gehörigen, grricht'
lich auf 782 fl. geschätzten Realität Eml..
Nr. 174 der Steuergememde Iabianiz
bewilliget und hiezu drei Feilbietungs.Tag»
satzungen, und zwar die erste auf den

9. Dezember 1 8 8 1 ,
dle zweite auf den

9. J ä n n e r
und die dritte auf den

10. Feb rua r 1 8 8 2 ,
jedesmal vormitlags von 11 bis !2
Uhr, in Litlai mit dem Anhange ange.
ordnet worden, dass die Psan)realilat bei
der ersten und zweiten Frilbietung nur um
uder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan,
gegeben werden wird.

Die Licitalionsbedinllnisse, woniach
insbesondere jeder Kicilanl vor gcmachlcm
Anbote ein wproc. Bad,'.."' z" H""^«
der Acitatlonscmmnissw'' z>« "legen h°l.
sowie das Schatz."'°sP"l"loll und r
Grundbuchserlract lö,men ... der d.es.
^richllich^ «eaistra.ur

K. f Oc,irlslierlcht Littal, am 3ltN
Ollober !ö81.
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Einladung.
Der Verwaltungsrath des Kaiserin-Elisa-

beth»Kinderspital-Vereines hat die Ehro, die
p. t. Vereinsmitglieder und Wohlthäter dos
Spitals zu der zur Feier des Namensfestes
der obersten Schutzfrau dor Anstalt, Ihrer
Majestät der Kaiserin Elisabeth, (5089) 3-3

S a m s t a g , don 19. d. M..

um 10 Uhr in der Deutschen-Ritterordens-
kircho statthabenden h. Messe hiemit oiruu-
laden.

L a i b a c h , den 10. November 1881.
Der Obmann: Laschan m. p.

Anlage- und Speculations-
Käufe in allen Combinationen worden
anerkannt reell und dtseret zu Ori-
ginalcursen vollführt durch das Bank-
haus der Administration der „Lel tha"

(Haliuai), Wien, Schottenring 15.
(4783) 16—8

Ftir eine leistungsfähige Inländische
Kratzenfabrik werden für Ober-Oester-
reich, Steiermark, Krain und Tirol nebst
Vorarlberg tüchtige

Vertreter
aufzunehmen gesucht. — Offerte unter der
Chiffre: „L. >V. 252" an Haasens to in
und Vogler in Prag . (5068) 3 - 3

Latteriuanns-Allee.

Tiglich von morgens 10 Uhr bis abends
zu sehen. Vorstellung im Contralkäfig dor
rereinton Todfoindo and Fütterung sämmt-
licher Raubthiere um 3 und 5 Uhr nach-
mittags. Alles Nähere die grossen Placato.

Hochachtungsvoll
(4900) 15 Albert Xreutzberg.

Eisenmöbel-Fabrik
von (108) 104-81

Reichard & Comp.
In Wien, III, Marxergasse 17,

liefert nur solide Möbol für Ausstat-
tungen, Salons, Hotolg, Restaurateure
und Gärten. Nouor illustrierter Proia-

oourant gratis und franco.
Das Internationale Patent- und tech-

nische Bureau der Firma Reichard und
Oomp. in Wien, HL, Marxergase 17, be-
sorgt Patente für das Inland u. gesammte
Ausland, fertiget auf Verlangen die form-
gerochten Beschreibungen und Zeichnun-
gen für dio Patontworbor an. übersetzt in
alle Sprachen und übernimmt eventuell dio
Verwertung dervon ihr besorgten Patente
in allen Ländern. Prospocto dos Patent-
und technischen Bureaus von Reichard
und Oomp. in Wien gratis und franco.

K a i s e r l . 4tKvllJ& Icönigl.
a us s oli 1. %̂jp " prlv.

« 9
Haarverjüna'uiigsmilcli.

„Parltag" ist koino Haarfarbo, sondern eine milchartigo Flüssigkeit, wolche dio
nahezu wunderbare Eigenschaft besitzt, weisso Haare zu vorjüngen, d. h. allmählich, und
zwar »innen längstens vierzehn Tagon, ihnon jene Farbe wiederzugeben, welche sie ur-
sprünglich besassen. „Par i tas" enthält keinen Farbstoss. Man kann das Haar nach Belieben
mit Wasser waschon, kann auf weiss überzogenen Kissen schlafon, Dampfbäder gebrauchen
und wird keine bpur ojner Farbe morkon, denn „Pur l tus" färbt nicht, sondorn vorjüngt,
und zwar das längste, üppigste Frauenhaar wie die Haaro und Bärte der Männer.

Die Flasche „Pur l tas" kostet zwoi Guidon (bei Vorsendung 20 kr. mehr für Spesen)
und ist gogon Postnacbnanmo zu beziehen durch don Erzouger OTTO FRANZ in Wien,
Marlahiiserstrasse 38.

Niederlage in Laibach bei

(6081)25-2 E d w a r d M a h r , Parfumoor.
In Klajrenfurt: P. Bi rnbachor , Apotheke „zum Obelisk«. i n yil lach: J. Detoni ,

Coiffeur.

(6i56)s-i Ein eleganter

Broom
ist in dor Zuckerraffinerio zu verkaufen. —
Nähoros beim Hausadministrator daselbst.

Mau biete dem Glücke die Hand!

400,000 Mark
Hauptgewinn im günstigen Falle bietet
die Hamburger g r o s s e Uoldver-
losung, wolche vom Staate genehmigt
und garantiert ist.

Die vorthoilhafte Einrichtung des
neuen Pianos ist derart, dass irn Laufe
von wenigen Monaton durch 7 Klassen
50,800 (jivwimio zur sicheren Entschei-
dung kommen, darunter bofindon sich
Haupttreffer von eventuell Mark 400,000,
speciell aber:

G-e w i n n . © :
1 ä M. 250,000, 1 ä M. 12,000,
l ä M. 160,000, 23 ä M. 10,000,
1 ä M. 100,000, 3 ä M. 8000,
1 ä M. 60,000, 55 ä M. 5000,
1 a M. 50.000, 109 a M. 3000,
2 ä M. 40,000, 212 ä M. 2000,
3 ä M. 30,000, 533 ä M. 1000,
1 ä M. 25,000, 1074 äM. 500,
4 ä M. 20,000, 29,115 a M. 138,
7 ä M. 15,000, etc. etc.
Dio Gowinnziehungen sind planmäs-

sig amtlich festgestellt.
Zur nächsten ersten üewinnziehung

dioser grossen, vom Staato garantierten
Geldvorlosung kostet
1 ganzes Orig.-Los nur M. 6 odor ü. 31/»,
1 halbes „ „ „ 3 „ „l8 , , ,
1 viertel „ „ „ l l/. „ 90 kr,

Alle Aufträge werden sofort gegen
Einsendung, Postoinzahlung oder Nach-
nahme dos Betrages mit der grössten
Sorgfalt ausgeführt, und erhält jodor-
inann von uns die mit dem Staatswappen
versehenen Originallose selbst in Handon.

Den Bestellungen werden die erforder-
lichen amtlichen Pläne gratis beigefügt,
aus welchen sowohl die Einthoilung dor
Gewinne auf dio rosp. Klasson, als auch
die betreffenden Einlagen EU eraehen sind,
und senden wir nach jeder Ziehung un-
seren Interessenten unaufgefordert amt-
liche Listen. (4504) 27-17

Dio Auszahlung der Gewinne erfolgt
stets prompt untor Staatsgarantie und
kann durch dirocte Zuaoiidüngen oder
auf Vorlangen der Interessenten durch
unsero Vorbindungen an allen grösseren
Plätzen Oesterreichs veranlasst werden.

Unsere Collect» war stets vom Glücko
besonders' begünstigt, and habon wir
unseren Interessenten oftmals die gröss-
ten Treffer ausbezahlt, u. a. solcho von
Mark 230,000, 225,000, 130,000,
100,000, 80,000, 60,000, 40,000 etc.

Voraussichtlich kann bei einem sol-
chen, auf dor .solidesten Basis gegrün-
deten Untornehmon ubora.il auf oino sehr
rega Betheiligung mit Bestimmtheit ge-
rechnet worden, und bitton wir daher,
um alle Aufträge ausführen zu könnon, uns
die Bostollungon baldigst und jedenfalls
vor dem 3 O . I T o v e n i t o e r ÖL. T.
zukommun zu lassen.

Kaufmann & Simon,
tlank-^luicsijlchicl'rijüjttiitjambiirg,
Ein- u. Vorkauf aller Arten Staataobliga-
tionon, Kiseubahnactien u. Anlehonsloso.
P. 8 . Wir danken hierdurch für dks ann Neither

geschenkt« Vertrauen, and indem wir bei be-
ginn der neuen Verloaang far Betheiligung
einladen, werden wir uns auch fernerhin be-
Htreben, durch stets prompte and reelle Be-
diflnang die Tolle Zufriedenheit unberer ge-
ehrten Iiiterenneuten tu erlangen. O. O.

Zahnarzt Dr. Hirschfeld
a-u-s TTSTIerx 5U6 \;

ordiniert täglich von 9 bis 12 und von 2 bis 4 Uhr „HOTEL ELEFANT"
Zimmer-Nr. 46 und 47 und erlaubt sich den p. t. Zahnleidenden gleichzeitig
zu eröffnen, dass er bloss 4 bis 5 Wochen hier zu verbleiben gedenkt.

gXXXXXXXXXXXXXOXXXXXXXXJOOQ

x I n Herbst- und Wintersaisoß 8
^ S haben wir soeben eino reiche Auswahl schöner und dauorhaftor Stosso erhaltet y^
J\ und indom wir don p. t. Kunden die geschmackvollste, modernste und billig ^
O Ausführung in Anzügen eusichern, übernehmen desgleichen auch Stoffo zu ^
\f Anfertigen der Kleider. fs
fj Achtungsroll X

ö F. Casermann & Comp., X
Q (4075) 20 Theatergasse, Pauschin'schea Blaus. V

^ - " Bekanntmachung. " ' "
Maria Kaitna von Rcitschach wurde vom t. t. Kreiskerichte Rudolf^w"! !

wahnsinnig erllätt und es wurde für sie Herr Josef Vogel als Curator aufgepe"'
' K. k. Bezirlsgericht Ratschach, am 24. S^ptemlier 188 l . ^^.

„Zum golllmm « N l b ^ N U N l ° ! ^ N l b chwlslekeinMlM,

Olutreinigungspiüen^°^°l«u«iv°rf»..P.^
wclchci die>e ^men incyl jchun tausendfach l y « wunvcvtlMige Wirlülig bcwicscn haltt«, ̂ ^ z ^ n
hllilnaöigjlcll » a ^ n , wo viele andere Uli^vicameilte ver.iedc»« ansscwcudct wnrd,-n, ist durch d>^ H,^<,
unza^igcm^lt u«d nach lurzer Zcit uolle Oe»ejin>g «solssl, 1 Echachlel « l l l5» Pil len 2 l l r . , t'"..,,,^t<.,
» i t <l Hchachltln l ft.ü l r . , per P»st l fl. l l ) l r . <We»iger als eluc Mollc wird » ' " » l , " " " ,ptt

WG" «luc llnzayl «>chî ,uen lind ciügtlauiül!, l l l ocll̂ i» >ich cle ^^xlsuiülüttcn olcie^ ^ , ! ! , 1 ^ del
wi«d»«M!lg:e O«l^<u!lg nach ee» verjchicbc»arlig,lc» und jchweicn jiranlheilcn dcdalllcn. »»l« '
«ur «inmai eineil Berjuch damit gemacht l>al, empfiehlt diese« -Mittel Weiler.

W U ' Wir geben hier einige der vielen Danlschreiben wied«. "W>

Waidhosen a, h. Ybbs am «», November I8»n. bei «rast, volllommen gesund unb b " " t her^est^
l^enentlichtr Danl . °"s>< ̂  "uch c»^» ucu^ll ^l'ün« erfreue. «>">> .^.

«.ucr W°hlg<o°r<n, 5-<it d°« Jahre >8« habe ^ . 7 ^ n 7 e r " a « " « ^
,ch an pllmolll>u!vcn und ^ai»zwa.,g gcllile«: ich ' " " >v»,^«v»« <t >t»illl»la, ^ulsvesly"'
ließ uliq, auch arzllich behandeln, zeooch ol)ue Ucl>ol̂ , '
d>e «r<l!!lh<«l wuioc immer schlimmer, ô da>» >ch B l c l i v den l! ^unl ^,/ich
u.ich e.niger Zell ycillge Ballcyschmerzrn (msulge Hochg«hrtel Herr Pscibofer'! Schriftlich '"U «
Zu!amme..,chnuren °.r «HlUn.weid.,) «mpfano, e« „ „ 7 ^ « „ . ^ , , <,nde>«. denen Ihre „Wu're'N'gu"^
,l.lllc sich ganzl,che Uppel.UuNgle.l e.n uno »o dalr ^^llen" w.eoer ,ur Äesundyeit ver^Ijen Yab , . ^
'ch nur ctwa« «pe'j« oder nui «men Hrunl «Mas,« ^ , ^ t ° » und warmslc» Da.it auosprechün ->' ^ l '
zu m>r naym. lonule lch m.ch vor Bla^uac.,, 3iel,n Kta„l^>lc« Yavcn ihre Pillen dit wuN°^
Ichwcrem suchen und M<,...u.,g«o«,chw«dcn lau... ^ , „ « H«llcaft bewiesen, wo alle andere» ^ ' » ,
an,rccht «yallcn. b>« ich eudl.q, uvn ^ r e n ,a,l v^el>^,« ware«. l>« «lulflüs« der l5l°°"''n>, r<
^ ^ ' 7 ' ° « " ^ ° ° " . "'u""'l i»u"s«p/"e» branch «Nclmab'/e ^ °"ft uanon Har.lzwa»«, H
machle, wache ,hrc XS.rtu.^ nicht uer ehlcn uno mern. Magenschwache und'^aaenliamps, Sch'"" «
.«.5, «°n me.nem sa.t unheilbaren ».'e.den »anzl.ch üub'i.e.en ändern Uebt tn^^^^

' / . ^ !^. . l . °I. . . ^ c. ^ ^ . holfen. M l vollem Vertrauen ersuche ich "U!l,
r e i n i ^ p i ü ? n ^ V u ^ f t « . ^ ^ ^ ^ ^ ".der 1. «ollen zu senden. HochUe..^,
nichl oft geuug meinen !t)ani und meine Antrleuuung ^ _ ^ _ ^ ,^^
au.jprech.u laun. H^r wohlgeborcn! I n der «°"Uil",e,>>

Mit vo»zuglichcr Hochachtung zeichnet das« alle ihre Arzneien von gleicher ^ " ^ i»
I«ham, Oelinger. durften wie chr berühmter »«ttbal l««^««' '"°

' " meiner Famil.e mehrcr<:i! veraUclcn »>'"', g,ci»e'
2uer Wohl««b°l«n! Ich war so glüslich, zufällig " ' " " " " ° ' vereilcte, h«be ich m'ch ' " " , ,nl'

zu ^u.e.. O.ul.e....gung«'p.ue..iu ge.a,.s7... welchi >""»'"»«>'« gegen ogcnannl« Um«« «!»' ^ ^ ,
bei mi l KUuuo« geu»«l hav.n, ^ch ̂ t °e »ahrclana "plo„e»>. zu >jhlen BlulreiMaungsPlUc" ,« « ^ „g .
an«op,!chmerzu.i°«->chw.uoelsclillcn. c»l/oreun°... u..b m.t H.lfe dies» ll«.„e» «"<i° " " .„en ^
hal » . i lo ^ lucl ^h.er au^r.c.chucle» P.!.eu ub«. »aV«s^ Haniorrhvidal'Veiben zu dou'bari'' ,, z>i
la,sr», un° diese 4u P.ueii l>ah<!ll m.ch so voll. "<l)'"° nun durchau« leinen " " f ' " ' . ^^.röch«"^
louimen wxder hergesleui, da,» <« cm klundcr l „ . »eiltpcn, dasK mein alte« reiben '""V ° " u»° A
M.t ^ a n l d.lle m.i u»e°« onc Roue zu senden, "chem gebrauche ganz und gar dch°">> ' , ,^!»

^ l i z l a , deu 1». ^lar» i»« l . ' " , «rcis« mcincr Dilani.t ln diese P«"«' »"> ^»za
«nbreaö Parr . auempfehl«, Ich bal>e auch »»«" . ^ 7 . , „ l , c h / ^ >

wenden, wenn Nie von diesen Zellen 0,1° ^^<n ^
«ays l^ ^ ! i . November l»7<» leboch ohne Vlamensfcrligung - Gebräu«? «

Luer llLlll>lgeb0lü!>l »ocil deu. Jahre lhz,,. »« i Wollen. »
.ch na<v zw^iah.ig Uvc»sl»..l>e!^». >Welh,«sicher «n> « l ' l n , »U. Februar I88I. . . y. 5. »
unt«oroH<!l ll-anl uuo ga», u l ^au .g ; «^uy 'unb Hochachtungsvoll " ' >
Heiilse «5e.ltu,UMelz<,., Ulacl, «Hr^ccheu, die größte ^ , , g»ai ' » " , „ ! , >
^lal l lglci l , danilHl^e mit ,chla!loje,l üiachlcil waren l l s e n e y , b«n ̂ > « lu t " ' " ' . W
die la^ücheu ^u»lc!l «.cm«, Vcucn«, T>ulch d«<en ^iuer llllohlgeboren! Nachdem I ? " ,Ünaia?"^ « >
^^il lau». vo» 5,» ̂ ahr.n h^ve ich »4 Aerzte, darunier «ungs, Pillen" meine Gattin, die bu»<v l"^l>«!NU»
ziue, !pll,se!sv«n oer n>eoic.!l.>cheu ^acullace« >n chronische« Mageüleiden un» Oliedel'l>'V^,^egcvc"'
^ ! l ^ ! ! , zu vtxlhe g^zogc», jeooch aue «r«pte vlieben slpl»l>l war, nicht nur bcm >!tben >"^ ucllle^'
elfu.glo»,, me«, ».eiocn wurde «mme» >ch!cchter> «,» sondern ihr sogar neue jugendliche ^ ä„ ahnll<v"
am ^ . Q l tov« l . 0, tnm m,r die Anzeige von I h „ „ haben, so lan>>. ich den Oitlen andeler, « ^ ^,su^
iwuu^rp.uci. zu wcflchle, welchc ,ch aus »ncinc He« «raulhciten Veibeudeu nicht widerstehen' « ^ h,e>ei
fteuuilg au« >,hrer U^uihele elhalle» have u»d laut um abermalige Zusendung von « "? „^
<jol,chn,t bulch 4 Wochen georauchc; jel)l bi« ,H wunbtiwirlenden Pillen gegen Nachnav , ^ .
ungeachtet me.ner »urullgnegten 7« I.hre »ieder Hochachtungsvoll » l a s t « » » ^ ^

A«°iit°„ische GichtsMt/K^d ̂  «e^nsMtnz^V^^ lS'
lcnde«, un,llc.lig l>c,lc« U)i,n^l vci alleu glchlischen , lUcrdauung. Unteileibsbeschweldcn aller »"

> und lheuu!al>,chen Uebel», al«- Ututtenmallsle.ben, ^ zilglichc« b,u«.nit<el. l Flacon ^ ? 1 ^ - H > ^ e l ,

! ^ e ^ V r ^ N . ^ ! ^ ^ ^ ^ ' " " " " " ' z
!ch5 N ' " ^ 7 ^ ^ ' ' " " ^ - ' " 5 " ° ^ ^ ^

G. P°pp, aagemc.n bekannt al« da« bes.e Zahn' ?u.tft p l i o w r ^ w vielen I°̂ "H!li«<
conservicrungsmillel, 1 Flacon ' fi. 4» lr. « j , , ^ der uor.üqlichsten unb " ^ " U i t c l l c i l , K»

. ^ n n D r Nauleranaulen »ur " ' l t lel gegen Verschlcimung, b">"«'^sloplbc!^"
A u g e n - E f f c n z °S°t"r?u'n»"u.7dA7l'uug'der ^ b e . ^us.- u.'d rungenle.̂ ... ̂ httop
Schlrast I » ^i.gli.al-Flacon« î  ft, x l.u u. fl, i l<<), ben aU^^l>e,n an"llli>!lt^ > > l v " - ^ ^ ^ s e r

llllinesiscke T a i l e d Tannochinin-Pomade h°fc^ ^ „^
w°« in Se.sen geboten werde» la.m, nach bercn Ge. "< ! ' " V / .wuck«mi l led von ««zten «neri
brauche die Hau. sichle feiner Sammt anftlhll und ? , . «an? a u s a r s t ^ " ^ D o s e ^ ^ - ^
einen sehr a.,gcnei>en Geruch behält. Sic ift sehr
ausgiebig »nb vertrocknet n.cht. i «luck TU l r ,^ N l l i v e l s a l - P f t a s t e r "ci Hiev- ' K ^ « «

^ l -ns t lm lsam " ° " I . Plerhofir77°it vielen be» und cnlzündeten Ärüsten, » rore ^,„ay -
5srU1ll»NlsllNI Iah^„ «»plannt alS da« si. Oichlstlis!<n und ahnlichen i!e,dcn »><-' ^ ^ -
cvcrsle Ä1l,ltel gegen Froftleiden aller Nrt, wie a»ch l Tiegel .̂ > lr, ^ " ^ ^ u o n ' ^ ^

gegen sedr v«,!ttl^unden ^ , ^ T i e g ^ 4 . ^ NniÜersal»NeiuiaUttqsjalZ Ä"llr>^.

Pulver gegen Fußschweiß. ^ ^ " " " I . " ^
bcscttigt dc» „,,>!jchwi,!fj »üb d^» dab»,ch clzeuglen siörle»-Verdauling. al«: "^"'n„l>oiballe!de»'
unangenehmen Geruch, «nlc.u.cit die Ä,',chuh>i!,g aenlrampf, Sodbrennen, Va.i>" v
und »st erprobt unschädlich. Preis l Schachtel ,.« lr, stopiung,c. , Packet l fi. ^ ^ Vcr l""«"
» W M » ^ »III« französischen Specialilälc» werben entweder aus l!agcr gehalten ode ^ , ^ ^ ' ^ » >
W ^ ^ Vrooipl und billigst besorgt, <flnsend«nS " >

» ^ «ersenduna Per Post bei Äctrilgen »nter 5, fl. nur „earn vorherige ^ >
Vttrngrü per Poftanweijung. bei giüheren Är l r i igrn auch mit Nachnalimc. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ W ^

Druck u»> V«,l»g von Jg. v. Kleinmayr ck F«d.V«mberg.


